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Fakultät für Biologie und Psychologie: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Biologie und Psychologie vom 25.04.2018 

und des Senats der Georg-August-Universität Göttingen vom 13.06.2018 hat der 

Stiftungsausschuss Universität der Georg-August-Universität Göttingen Stiftung Öffentlichen 

Rechts am 27.06.2018 die Ordnung über besondere Zugangsvoraussetzungen für den 

Bachelor-Studiengang „Psychologie“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 4 des 

Gesetzes vom 15.06.2017 (Nds. GVBl. S. 172); § 41 Abs. 1 Satz 1 in Verbindung mit § 18 Abs. 

6 Satz 3 NHG; § 62 Abs. 4 Satz 1, § 60 a Abs. 1 Satz 1 NHG in Verbindung mit § 18  

Abs. 6 Satz 3, Abs. 14 NHG). 

Ordnung über besondere Zugangsvoraussetzungen 

für den Bachelor-Studiengang „Psychologie“ 

der Georg-August-Universität Göttingen 

§ 1 Anwendungsbereich 

 

(1) 1Alle Studienbewerberinnen und Studienbewerber (Erstsemesterstudierende, 

Fachwechsler, Studienortwechsler, Seiteneinsteiger) haben vor Beginn des Studiums im 

Bachelor-Studiengang „Psychologie“ die zur Aufnahme des Studiums notwendigen 

Kenntnisse der deutschen Sprache nachzuweisen. 2Der Nachweis hierüber wird geführt 

gemäß der Prüfungsordnung für die Deutsche Sprachprüfung für den Hochschulzugang 

ausländischer Studienbewerberinnen und Studienbewerber (DSH) durch eine Prüfung mit dem 

Gesamtergebnis DSH-3. 3Ausgenommen von der Verpflichtung zur Durchführung eines Tests 

sind Bewerberinnen und Bewerber, welche nach der Prüfungsordnung für die Deutsche 

Sprachprüfung für den Hochschulzugang ausländischer Studienbewerberinnen und 

Studienbewerber (DSH) an der Georg-August-Universität Göttingen von der Deutschen 

Sprachprüfung für den Hochschulzugang freigestellt sind; dies gilt insbesondere für solche 

Bewerberinnen oder Bewerber, welche die erforderlichen Kenntnisse der deutschen Sprache 

durch den erfolgreichen „Test Deutsch als Fremdsprache“ (TestDaF) mit mindestens viermal 

TestDaF-Niveaustufe 5 (TDN 5) oder durch den „Prüfungsteil Deutsch“ der Feststellungs-

prüfung an Studienkollegs nachgewiesen haben. 

 

(2) Ausgenommen von der Verpflichtung zum Nachweis nach Absatz 1 sind Bewerberinnen 

und Bewerber, die 

a) die deutsche Sprache als Muttersprache beherrschen, 

b) eine deutsche Hochschulzugangsberechtigung aufweisen oder  



c) als ausländische Studienbewerberinnen oder Studienbewerber einem durch die Georg-

August-Universität anerkannten Austauschprogramm angehören. 

(3) 1Der Nachweis ausreichender Kenntnisse der deutschen Sprache ist Immatrikulations-

voraussetzung. 2Eine bedingte Einschreibung ist nicht zulässig. 

 

§ 2 Zweck des Nachweises 

 

(1) 1Die Bewerberin oder der Bewerber muss nachweisen, dass sie oder er in allgemein-

sprachlicher Hinsicht befähigt ist, das geplante Fachstudium erfolgreich zu absolvieren. 2Sie 

oder er muss in der Lage sein, auf die Studiensituation bezogene mündliche oder schriftliche 

Texte zu verstehen, zu bearbeiten und solche Texte selbst zu verfassen. 

 

(2) Das schließt insbesondere ein: 

a) die Fähigkeit, Vorgänge, Sachverhalte, Gedankenzusammenhänge sowie Ansichten und 

Absichten zu verstehen, sich mit ihnen auseinander zu setzen sowie eigene Ansichten und 

Absichten sprachlich angemessen zu äußern; 

b) eine für das Studium angemessene Beherrschung von Wortschatz, Formenlehre, 

Satzbau, Textstrukturen und Idiomatik. 

 

§ 3 Inkrafttreten 

 

1Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der 

Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 2Sie gilt erstmals für das Vergabeverfahren zum 

Wintersemester 2018/19. 

 

 


